
Samtgemeindepokal beim TSV Holzhausen-Bahrenborstel 
 

Vorrundenspiele am 03.August jeweils 2 x 20 min 

1. Gegen SV Falke Wehrbleck (3. Kreisklasse) 

Wir gewinnen relativ locker 6:0 (Halbzeit: 2:0) 
 

Tore: 10. Min: 1:0 Christoph Albers (Henrik Albers); 13. Min: 2:0 Jan Könemann (Christoph Albers);  
21. Min: 3:0 Tjarden Lohmeier; 31. Min: 4:0 Henrik Albers (Tim Nachtigall); 34. Min: 5:0 Henrik Albers 

(Yannik Thiermann); 39. Min: 6:0 Lars Brokate (Tim Nachtigall) 
 

Aufstellung: Stephan Knoche; Hendrik Osterholz; Florian Buchholz, Hendrik Nietfeld; Alexander Melloh, 

Tim Nachtigall; Christian Sandmann, Jan Könemann (28. Min Yannik Thiermann), Tjarden Lohmeier 
(24. Hendrik Husmann) Christoph Albers (24. Min Lars Brokate); Henrik Albers 

 
Wehrbleck ist von Anfang an auf verlorenem Posten. Chancen von Hendrik Osterholz in der 3. Und 5. 

Min (Kopfball nach Ecke und Distanzschuss); Flanke Jan Könemann in der 7. Min; Volleyschuss 

Tjarden Lohmeier; Ecke Tjarden und Kopfball Jan Könemann; 8. Min setzt sich Tjarden vorne rechts 
durch und legt gut zurück; Henrik Albers wird am Schuss gehindert. Weitere Chancen durch Jan und 

Henrik in der 16. und 19. Min. 
Auch in der 2. Halbzeit sind wir gleich hoch überlegen: 21. Klasse von Hendrik Nietfeld auf Tim 

Nachtigall, der schön scharf flankt, Jan Könemann zu spät. Weitere gute Chancen durch Christian 
Sandmann nach Flanke Hendrik Husmann in der 26. Min und für Lars Brokate nach Vorarbeit von 

Alexander Melloh und Jan Könemann. Dann ein Lattenkracher von Hendrik Husmann in der 31. Min 

aus 20 m. Viele hatten den Ball hinter der Linie gesehen … und Alexander Melloh in der 37. Min, 
dessen Schuss nur knapp am Tor vorbeigeht. Verdienter Sieg gegen die 4 Klassen tiefer spielenden 

Wehrblecker! 
 

2. TUS Barenburg (2. Kreisklasse) gewinnt gegen den SV Falke Wehrbleck 5:0 (4:0) 

 
3. Gegen TUS Barenburg  
Wir gewinnen wieder sicher 5:0 (Halbzeit: 3:0) 

 

Tore: 5. Min: 1:0 Jan Könemann (Hendrik Nietfeld); 6. Min: 2:0 Jan Könemann (Christoph Albers);  

10. Min: 3:0 Henrik Albers (Jan Könemann); 26. Min: 4:0 Christoph Albers (Tjarden Lohmeier); 34. 
Min: 5:0 Christian Sandmann (Yannik Thiermann) 

 
Aufstellung: Nico Harzmeier; Hendrik Osterholz; Florian Buchholz, Hendrik Nietfeld; Alexander Melloh, 

Tim Nachtigall (20. Min Lars Brokate); Christian Sandmann, Jan Könemann (25. Min Yannik 
Thiermann), Tjarden Lohmeier Christoph Albers; Henrik Albers (12. Min Hendrik Husmann) 

 

Barenburg hatte sich wohl gegen Wehrbleck verausgabt. Wir hatten schon in der 3. Min einen 
Lattenschuss von Jan nach Ecke Tjarden, dann die Tore und weiter in der 11. Min Jan knapp vorbei 

aus 18 m; Hendrik Nietfeld mit Distanzschuss in der 17. Min. Barenburg nur einmal in der 19. Min 
gefährlich. Nach der Halbzeit lassen wir es etwas „gemütlicher“ angehen: Außer den Toren; Henrik 

Husmann in der 22. Min in den „5. Stock“; Christoph Albers in der 29. Min ebenfalls drüber und in der 

36. Min „verstolpert Yannik Thiermann einen Abpraller, geschossen von Christoph Albers – eine 100%-
ige Chance! 

Damit hatten wir das Finale gegen den TSV Holzhausen Bahrenborstel erreicht, die gegen Herrde 
Kuppendorf und Varrel (nach Elfmeterschießen) gewonnen hatten. Varrel hatte sich vorher gegen 

unsere 2. Mannschaft knapp durchgesetzt. 
 

 

 
 
 
 
 
 
 



4. Finale um den Samtgemeindepokal gegen TSV Holzhausen-Bahrenborstel  

Wir gewinnen in einer sehr schwachen Partie in 2 x 40 min gegen eine „zusammengewürfelte“ 

Holzhäuser Mannschaft (weil die morgen ihren Ligaauftakt haben …) 3:1 (3:0) 
 

Tore: 28. Min: 1:0 Jan Könemann (Christoph Albers); 32. Min: 2:0 Christoph Albers (Florian Buchholz, 
Alexander Melloh und Christian Sandmann);  38. Min: 3:0 Tim Nachtigall (Jan Könemann); das 3:1 in 

der 49. min 

 
Aufstellung: Stephan Knoche; Hendrik Osterholz; Florian Buchholz (40. Min Gerrit Bokelmann), 

Hendrik Nietfeld; Alexander Melloh, Tim Nachtigall (66. Min Florian Buchholz); Christian Sandmann, 
Jan Könemann (58. Tjarden Lohmeier), Tjarden Lohmeier (40. Meinke Honebein) Christoph Albers; 

Dominic Köper (40. Jens Seebach) 
 

Was soll ich da beschreiben? Das beste am Spiel war das Ergebnis (weil es ein Sieg war) und der 

Abpfiff, weil das „Elend“ dann (endlich) ein Ende hatte und wir den Samtgemeindepokal aus den 
Händen von Samtgemeindebürgermeister Heinrich Kammacher zum 3. Mal in Folge und damit diesen 

Pokal endgültig, in Empfang nehmen konnten.  
Die erste Halbzeit ging ja noch – war zunächst aber sehr schwerfällig, obwohl wir schon nach 30 sec! 

eine Riesenchance nach Ecke Christoph Albers und Kopfball Jan Könemann hatten. Dann, nach ca. 

einer halben Stunde, haben wir aber für knapp 10 Minuten mal „Gas“ gegeben und den 3:0 Vorsprung 
herausgeschossen. Die zweite Halbzeit war wirklich gar nichts mehr … Nach Fehlpass und 

anschließendem Foulspiel von Alexander Melloh (der ansonsten – vor allem kämpferisch noch einer 
der Besten bei uns war!), der noch wegen Meckerns die Gelbe Karte kassiert, bekommt Holzhausen 

einen Freistoß. Beim anschließenden Kopfball sieht Stephan Knoche, an seinem Geburtstag, wirklich 
schlecht aus; es steht 1:3! Gut ansonsten praktisch nur noch Kapitän Christoph Albers, der in der 27. 

Min (Supe hält Klasse!), in der 29. Min und in der 33. Min zu Chancen kommt.  Außerdem hat er die 

Größe in der 55. Min, als der schwache Schiri Elfmeter für uns pfeift, zuzugeben, dass er nicht gefoult 
wurde! – Vorbildlich!! - Daneben hat nur noch Hendrik Nietfeld nach einem Solo in der 31. Min für ein 

positives Zeichen gesorgt … 
 

Aber … so sehen Sieger aus!!! … 
 

 
 
Von links oben: Betreuer Philipp Lahmann, Trainer Frank Sieling, Christoph Albers, Hendrik Nietfeld, 

Jan Könemann, Christian Sandmann, Hendrik Osterholz, Florian Buchholz, Co-Trainer Holger 

Könemann, Samtgemeindebürgermeister Heinrich Kammacher; unten von links: Stephan Knoche, 
Meinke Honebein, Gerrit Bokelmann, Tim Nachtigall, Alexander Melloh, Tjarden Lohmeier, Jens 

Seebach; es fehlen: Dominic Köper, Henrik Albers, Lars Brokate, Yannik Thiermann, Nico Harzmeier, 
Rene Schlaak, Hendrik Husmann, Jens Albrecht, Claas und Arndt Menke. 


